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BURGENLÄNDISCHE LANDES­
AUSSTELLUNG IM HERBST

Die burgenländische Landesregie­
rung hat in ihrer letzten Sitzung
beschlossen, in der Zeit vom 22. bis
29. 9. am Kasernengelände in Eisen­
stadt eine burgenländische Landes­
ausstellung unter dem Motto "Ein
Grenzland baut auf" zu veranstal­
ten. Mi t der Durchführung ist die,
DÖMAG betraut, eine Ausstellungs­
und Außenhandelsgesellschaf't, die
bereits durch die Organisation der,
Rieder und WeIser Volksfeste einen
guten Namen in Österreich besitzt.
Der ideelle Träger der Schau ist das
Amt der Burgenlandischen Landes-.
reglerurig gemeinsam mit dem Ma-'
gistrat Eisenstadt und den 3 Kam­
mern.

DER FREMDENVERKEHR
IM BURGENLAND 1956

Die nunmehr vorliegende Jatvces-:
übersicht, zusammengesteLLt auf
Grund von Monatsmeldungen aus
den 19 wichtigsten Fremdenver­
kehrsgemeinden des Burgenlandes
zeigt, daß das Burgenland vor aLLem
ein Ausflugsland ist, daß somit die
Mehr,zahl der Besuche und Aufent­
halte auf das Sommerhalbjahr ent­
ssiu.

Von den ausländischen Gästen ka­
men die meisten aus Westdeutsch­
land. Insgesamt wa?'en 1315 gemel­
det. Die zweitstärkste Gruppe Be­
sucher bildeten Gäste aus den Ver­
einigten Staaten von Amerika mit
138 Gemeldeten. Es folgen 119 ge­
meldete Besucher aus der Schweiz,
74 aus den Niederlanden sowie Be­
sucher aus Argentinien, Australien,
Belgien und Luxemburg, Brasilien,
Dänemark, Beriui, Frankreich, Grie­
chenland, Großbritannien und Norti-.
irland, dem Irischen Freistaat, Israel,
Italien, Jugoslawien, Kanada, Nor­
wegen, Schweden, Spanien, Tsche­
choslowakei, Türkei, Ungarn und
dem sonstigen Ausland.
DER BURGENLANDISCHE BILD­
HAUER Gustinus Am b r 0 s i
erhielt den Auftrag, eine Porträt':'
büste des Papstes anzufertigen. Der':'
zeit arbeitet der Künstler an einer
Büste des Bundeskanzlers Ing. Julius
Raab.

DER BIENENREICHSTE BEZIRK
ÖSTERREICHS

LIEGT IM BURGENLAND

In NEUSIEDL am See ve?'sammelte sich
am 3. März die burgenländische Imker­
schaft zum Landesimkertag 1957. Bei die­
sem Anlaß wurde festgesteLLt, daß der Be­
zirk N eusiedl am See über 270 tüchtige
Imker verfügt, die mit ihren 5.160 Bienen­
völkern den Neusiedler Bezirk zum bie­
nenreichsten Bezirk Österreichs machen.
Die Gemeinden ANDAU, HALBTURN,
NICKELSDORF und ZURNDORF aLLein
übertreffen den ganzen Bezirk Eisenstadt,
sie haben um 9 Imker und 1.220 Bienen­
völker mehr als dieser.

Zur Förderung des Nachwuchses erhiel­
ten 10 burgenländische Pflichtschulen ko­
stenlos je eine Bienenbeute, die im Laufe
dieses Jahres mit je einem Schwarm be­
völkert werden,

Von den einzelnen Gemeinden, die sich
mit Erfolg auf dem Gebiet der Bienen­
zuchLbetätigen, werden in den neuesten
Verbandsmitteilungem .des Landesverban­
des der burgenländischen Bienenzuchtver­
eine OBERPETERSDORF und DEUTSCH­
KREUTZ hervorgehoben. Oberpetersdorf
verfügt heute. über 35 Imker mit 850 Bie­
nenvölkern. In Deutschkreutz gab es vor
3 Jahren bloß 4 Imker, die auch jeder nur
einige Völker. hatten. Heute, gibt es dank
der Tatkraft des tüchtigen Vereinsobman­
nes Volksschuldirektor Anton Z ist l e r
und der ,Altimker schon 24 Jungimker mit
230 Bienenvölkern.

NATIONALPARK
BEIM NEUSIEDLERSEE

Ein Nationalpark wurde jetzt in einem
großen Gebiet im" nördlichen Burgenland '
geschaffen. Der Österreichische Natur­
schutzbund konnte die interessante Land­
schaft, um die burgenländischen Gemein­
den Illmitz und Apetlon. im südlichen
"Seewinkel" östlich des Neusiedler Sees
zum Schutzgebiet erklären lassen. Auch
ein Teil des durch seine Vogelwelt und
seine Schilfwälder in Europa einmaligen
Neusiedler Sees wurde in diesen National­
park mit einbezogen. ,

Wenn Sie uns in irgendeiner Angelegen­
heit schreiben, dann geben Sie bitte bei
dieser Gelegenheit gleich bekannt, aus
welcher burgenländisc1J,en Ortschaft, Sie
stammen, damit wir wissen, aus welchen
Gemeinden wi,?',Na,chrichten bringensoHen!

DER VIEHBESTAND IM: BURGENLAN:D

Die Gesamtergebnisse der letzten allge­
meinen Viehzählung haben gezeigt,daß
auch im Burgenland der hohe Viehstand
des Jahres 1955 nicht gehalten werden
konnte.

Im Bezirk Güssing konnte bei Pferden
eine Zunahme um 74 verzeichnet werden,
während sich in- den übrigen Bezirken der
Pferdebestand teilweise bedeutend ver­
ringerte, vor allem im größten Agrarbe­
zirk des .Burgenlandes. dem Bezirk Neu­
siedl am See. Keine Pferde sind in HA­
SENDORF (Bezirk Güssing) und GLAS­
HüTTEN (Bezirk Oberpuflendorf). Als die
größte Pferdezuchtgemeinde kann GOLS
genannt .werden, wo insgesamt 465 Pfer­
debesitzer 518 Pferde halten. Es folgen
ILLMITZ mit 451 Pferden, ANDAU mit
373, MÖNCHHOF mit 366 undPAMHA­
GEN mit 355 -Pferden.

Im Bezirk Oberwart ist gegenüber 1955
eine Zunahme um 525 Rinder zu verzeich­
nen. Unter den Rinderzüchtergemeinden
befindet sich ANDAU mit seinen 1825 Rin­
dern weitaus an der Spitze. Es folgen
APETLON mit 1489, GOLS mit 1199 und
PAMHAGEN mit 1176. In den übrigen
Bezirken überschreitet bloß in DEUTSCH­
KREUTZ mit 1147 und in NIKITSCH mit
1157 die Zahl der Rinder ein Tausend.

PARNDORF ist aber die Gemeinde mit
den größten Schweinezüchtern. 319 Schwei­
nebesitzer hielten dort 2943 Schweine. Es
folgen ANDAU mit 2851, DEUTSCH­
KREUTZ mit 2532 und NICKELSDORF
mit 2241 Schweinen.

Die meisten Schafe werden in NICKELS­
DORF gehalten, nämlich 48 und die mei­
sten Ziegen in KITTSEE, nämlich 228.

Allein in ILLMITZ wurden nicht weni­
ger als 640 Gänse gezählt. Es folgen PAM­
HAGEN mit 631 und WALLERN mit 554
Stück. Dagegen wurden die meisten Enten
in GATTENDORF festgestellt, nämlich 398.

Ebenso kann sich Nickelsdorf'mit seinen
12.742 Hühnern sehen lassen. Es folgen
Andau mit 11.072 und Halbturn mit 10.778.

WAS S ERB AU T E N

Dieser Tage haben die Arbeiten zur Ent­
wässerung des S t ö g e r s b ach e s bei
ALLHAU begonnen. Der Talstreifen zwi­
schen dem Stögersbaeh und dem Feldweg,
der in einem durchschnittlichen Abstand
von 250 bis 300 .m nördlich am Fuße des
Berghanges verläuft, ist völlig versumpft.
Auf dem größten Teil dieser rund 200 ha
umfassenden Fläche ist eine landwirt­
schaftliche Nutzung nicht mehr .möglich.
Als erster Bauabschnitt soll nun die. Ent­
wässerung eines rund 1.2 km. langen Tal­
streifens ausgeführt werden, durch den
ein alter Entwässerungsgraben führt. DJe­
ser Graben, der 'die Grazer Bundesstraße
kreuzt, wurde. ehemals mit einer viel .zu
geringen Tiefe angelegt und ist während
des.Krieges irrfolge des Mangels an Ar­
beitskräften gänzlich verlandet.

Der Lauf der Raa b auf der Strecke
zwischen der Klement - Mühle bei ST.
MARTIN a. d. Raab und der Staatsgrenze
wird im Auftrag des Bundesministeriums
für Land- und Forstwirtschaft neu ver­
messen und kartenmäßig aufgenommen.
Damit soll die Voraussetzung geschaffen
werden, um für die Regulierung der Raab
innerhalb des ganzen Bezirkes Jenners­
dorf einen-Plan ausarbetten-zu können.



EISENSTADT - Landesinnungsmeister
der Buchbinder und, graphischen Gewerbe
Georg H or v a t h wurde am 3. 4. unter
überaus großer Beteiligung aus nah und
fern zu Grabe getragen.'

APETLON - Im 60. Lj. verstarb Theresia
Pi 11 e s, Neubang. 12, und im 86. Lj. Anna
Lei e r, Quergasse 39.

MÖRBISCH '-- Am 22. 3. wurde Johann
H a lw a x, der im Alter von 55 J. einem
Herzschlag erlag,' unter 'großer Anteil­
nahme zu Grabe getragen. Der Verstor­
bene war 5 Jahre Vizebürgermeister und
Fahnenträger des .Männergesangvereines
gewesen.

RUST -'-- Magistratsoberoffizial Emmerich
Fr i e d 1 hat sich aus Wr. Neustadt eine
Ehegattin, geholt. - Schmiedemeister An­
ton G u 11 n e I' starb am 17. 3. im 70. Lj.

WIESEN- Unter einer großen Teilnahme
der Bevölkerung aus der ganzen Umge­
bung wurde Bezirksinspektor Stefan B I' e­
z 0 v ich 'rnit Gehdarmerieehrungen durch
eine Ehr~habteilung mit Musik am 26. 3.
feierlich beerdigt.
DRASSBURG - Am 14. 3. starb Theresia
Schwarz im 51. Lj., und am 16. März
Maria K n 0 p f im 78. Lebensjahr.
WIESEN :- Fam. K 1 a w a t s c h Aloisia
u. Julius, Siedlungsg, 7, freuen sich über
eine zierliche Maria Luise. - Am 1. März
wurde die 72j. Magdalena Alt e n b u r ­
ger in ihrer Wohnung tot aufgefunden.
DEUTSCHKREUTZ - Am 8. 3. verstarb
Helene W i 1 d, Reitschulgasse, im 41. Lj.
- Das Ehepaar Theresia und Stefan
S t I' 0 b 1, Gilmerstraße 65, bekam eine
kleine Gerda Maria.
KROAT. GERESDORF- Am 29. 3. starb
im 89. Lj. Thomas C z t t tob er.
DÖRFL - Am 15. 3. verstarb nach lan­
gem Leiden Barbara R e i t e I' i t s c h im
76. Lj.
STEINBERG - Am 28. 3. brach im Ester­
häzyschen Wald ein Brand aus, welchem
zehn Hektar Föhrenwald zum Opfer fie­
len. Der Brand griff von einer angrenzen­
den Wiese, auf welcher das dürre Gras
angezündet worden war, auf den Wald
über. Der Sachschaden beläuft sich auf
50.000 Schilling.
RECHNITZ - Im 85.. Lj. verstarb am 16.
März Theresia GoI d i n g e r.
- KFZ':'Mechanikermeister Si mon Karl
errichtete in der Bahnhofstraße eine mo­
derne Großtankstelle.
BADERSDORF - Gastwirt J all i t s c h
mußte sich im Oberwarter Spital eine Zehe
abnehmen lassen, da ihm ein junger Bur-­
sche beim Hantieren mit einer Pistole
hineingeschossen hatte.
GROSSPETERSDORF - Ho 11 end 0 n ­
ne I' Josef u. Irma, geb. Gabriel, 192, freu­
en sich über einen kl. J osef Gottlieb. --­
- Ernst G I' atz 1 (Elektriker bei der
Steweag in Oberwart) NI'. 343, verstarb im
55. Lebensjahr.

In GRAFENSCHACHEN wird ein drei­
klassiges Volksschulgebäude errichtet, des­
sen Rohbau im Herbst vorigen Jahres un­
ter Dach gebracht wurde. Da die Landes­
regierung eine zweite Baurate bewilligte,
waren die Voraussetzungen gegeben, in
den Wintermonaten die Tischlerarbeiten
und Installationen vorzunehmen.
- Das Ehepaar F e i g 1 Emma u. Hubert,
153, hat seit 25. 3. eine kl. Maria.
- Kar! HaI w ac h s, 92, verstarb am 5.
März im 68. Lebensjahr.

MARKT NEUHODIS - Das Fest der
dia man t e n e n Hoch z e i t feierte im
Kreise einer großen Kinder- und Enkel­
schar am 23. 2. das Ehepaar Josefa und
Franz F i k i s in voller körperlicher und
geistiger Frische. (- Mit diesem Bild wer­
den zugleich Tochter u. Schwiegersohn der
Jubilare - Fam. Christine Pe h I' in ST.
LOUIS nebst allen Verwandten und Be­
kannten in Übersee herzliehst gegrüßt.)
- Stefan P aus z ist nach seinem vier
Monate währenden Besuch bei den Eltern
Rosa ),md Stefan Pausz, NI'. 24, wieder
nachCanada abgereist.
- Mit dem Ausbau der Straße Markt
Neuhodis-c-Dürnbaeh wurde bereits be­
gonnen.
OBERSCHÜTZEN - Im 89. Lj. verstarb
am 25. 3. Schulimachermeister Georg M e­
d i t s, 157.
ROHRBACH a. d. Teich - Am 20. 3. ver­
unglückte, Josef Ja n i s c h, NI'. 17, auf
der Heimfahrt vom Felde tödlich mit dem
neuen Traktor.
- Fam. PI an k, NI'. 52, freut sich über

, die Ankunft des kleinen Stammhalters
Anton und das Ehepaar Maria und Rai­
mund Will i s i t s, 9, über ein Töchter­
lein, Maria.
WÖRTHERBERG - Am 16. März fiel der
drei] ährige Manfred G I' Cl d i t s in eine
neben dem Hause befindliche, zwei Meter
tiefe Wassergrube und ertrank.

RITZING - Am 16. 3. brach im Fürstl.
Esterhazyschen Wald (Tiefer Graben) aus
bisher unbekannter Ursache ein Wald­
brand aus; dem ein Föhrenjungwald im
Ausmaß von zirka 5 Hektar zum Opfer
fiel. Durch das tatkräftige Eingreifen des
Forstpersonals, der Ortsfeuerwehr und der
Bevölkerung von Ritzing konnte der
Brand gelöscht werden.
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NEUSIEDL am See -"- Vor kurzem
gelanges,ein Mineralwasser, bzw.
lVIineralvorkommenbei einer Trink­
wasserbohrung rin der Bczlrkshaupt­
mannschaft NeusiedlamSee aufzu­
finden. Die Bohrung erschloß einen
Säuerling von sehr hohem Mineral­
gehalt. Neben großen Mengen freier
Kohlensäure, enthält das Wasser vor
allem Kalzium, Magnesium, Eisen,
Natrium und Kalium in überra­
sehend rhoher Menge.

Der mehr als 3 Gramm pro Liter
betragende Gehalt des Säuerlings an
gelösten "Stoffen stempelt das Was­
ser zu einem ausgesprochenen Mi­
neralwasser, über dessen Verwer­
tung zu therapeutischen Zwecken
noch weitere Untersuchungen in geo­
logischer, medizinischer und wirt­
schaftlicher Richtung zu führen sein
werden.

HÖFLEIN - Ein Hinweis auf eine
ehemals vorhandene, heute aber
versiegte Schwefelquelle wurde im
Steinbruch Fenk, zwischen Groß­
höflein und Kleinhöflein, gefunden.

WASSERVERSORGUNG
DES SEEHOTELS MÖRBISCH

Die Wasserversorgung des im Bau
begriffenen Seehotels in Mörbisch
bereitete der Gemeinde unerwartete
Schwierigkeiten. Ursprünglich hoffte
man, auf dem weit in den See vor­
geschobenen Baugelände durch eine
Tiefbohrung artesisches Wasser zu
erschließen. Diese Hoffnung erfüLLte
sich jedoch nicht. Beim weiterem
Vordringen in die Tiefe gelangte
man in Horizonte, deren Wasser
chemische Eigenschaften aufwiesen,
die es für Trink- und Wirtschafts­
zwecke nicht verwertbar machten.

Die Erfolglosigkeit der 121.4 m
tiefen Wasse1'bohrung macht es nun
notwendig, das Süßwasser mittels
einer Pumpanlage zum Seehotel zu
fördern. FÜ1' die Zuführung ist eine
Rohrleitung von rund 2 km Länge
erforderlich, die in modernen Pla­
stikrohren verlegt wird. Die geolo­
gischen und geoelektrischen Unter­
suchungen erg~.ben nämlich, daß in
dem ganzen Gelände zwischen dem
Ortskern von Mörbisch und dem See
auch in größerer Tiefe kein brauch­
bares Trinkwasser erreichbar ist.
Sogar im Ortsbereich von Mörbisch
schwankt die Qualität des Brunnen­
wassers. Für die Versorgung des
Seenoteis wUrde selbstverständlich
das beste in Mörbisch festgestellte
Trinkwasser herangezogen.

VERBESSERTER FERNSEH­
EMPFANG IN EISENSTADT UND

UMGEBUNG

Anfang April wird der Sender
Sonnwendstein das Fernsehpro­
gramm des Wiener Senders zusätz­
lich ausstrahlen. Damit wird für Ei­
senstadt und die am Südhang des
Leithagebirges gelegenen Ortschaf­
ten ein störungsfreier Empfang des
Fernsehprogrammes gewährleistet
werden.
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URE?ERSDORF -

--,- Bauer Josef, 23, u. Hailimann
Erna, 52, schlossen am 20. 2. den hl. Ehe­
bund. Sie werden demnächst nach Mon t­
real auswandern.

STEINFURT - Ein echter Bauer, ein auf­
rechter Mann, Ignaz Dom i t r 0 v i t s, ver­
starb am 4. 10. v. J. (4 mal war er in den
USA gewesen.)

DEUTSCH BIELING - Große Hochzeit am 19. 2.: Maria D eu t sc hund Stefan
Gar g e r, Nr. 24. (Gar viele bekannte Gesichter werden sich durch diese Veröffent­
lichung bei unseren Landsleuten in Erinnerung brmgen.)

STEGERSBACH -
- Das Arbeitsamt konnte bereits seine
Diensträume in dem von der Gemeinde
errichteten Neubau beziehen.
NEUBERG - Adelheid P i n z g e r, geb,
Polczer, 181, verstarb im 75. Lebensjahr.

NEUSTIFT b. Güssing - Hochzeiten: Jo­
hann S t ein e r mit Julia S t ein e r am
16. 2. - Johann Meierhofer mit Cä­
cilia D eu t s c h am 12. 2., - Johann
SchI e n e r mit Erika H ein z e 1m eie r
am 21. 2.

INZENHOF - hat für die Lehrer ihrer
Volksschule ein Wohnhaus errichtet, das
für zwei Familien und einen ledigen Leh­
rer Unterkunft bietet. Das Gebäude wird
im Frühjahr 1957 bezogen werden können.
KUKMIRN - Die Errichtung eines vier­
klassigen Volksschulgebäudes in Verbin­
dung mit einem Lehrerwohnhaus für zwei
Familien ist im Gange. Der Rohbau steht
bereits, alle Arten von Installationen wur­
den bereits in Auftrag gegeben, zum Teil
sind sie sogar schon durchgeführt. Die
gesamte Anlage soll im Jahre 1958 ihrer
Bestimmung übergeben werden.

MOSCHENDORF - Adolf N 0 e, Gast­
wirtssohn, starb während der Fahrt ins
Güssinger Spital, wohin er nach einem
Motorradunfall gebracht werden sollte.
Der Lenker des Motorrades, der eben auf
Urlaub weilende Bundesheersoldat Anton
Windisch war unverletzt geblieben.

STREM - In aller Stille beging der hie­
sige Kirchenvater und Mesner Karl Pe t z
in voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag.
- Güll y Rosa (68), die zzt. in den USA
weilt,wird -:-" wie man hört - im April
heiraten. Ihr Bruder Johann, der in Ca­
nada war, ist nach einigen Monaten Ur­
laub in der alten Heimat zusammen mit
Albert Gar g e r ("Wenzl") - in die USA
abgereist.

HAGENSDORF - Gastwirt Josef Sei e r,
der wegen eines Magen- und Nervenlei­
dens am 19. 3. ins Güssinger Spital ge­
bracht werden mußte, ist dort verstorben,
INZENHOF - Im Frühjahr wird mit dem
Ausbau des Güterweges vom Gasthaus
Flamisch in Richtung Inzenhof begonnen.

Ein
der vor allem die "Evangelischen
interessieren wird, vom Direktor der

CARL SCHURZ
MEMORIAL FOUNDATION

Es war für mich eine schöne Überra­
schung, die Bur gen I ä ti dis eh e Ge­
m. ein s eh a f t zu erhalten, nicht nur
weil ich gerne so eine Zeitschrift lese,
die Nachrichten aus meinem lieben Öster­
reich enthält, sondern auch weil es auf
einen lieben Freund hindeutet, der seinen
Namen nicht verraten hat. "

Ieh selber bin weder Burgenländer noch
Österreicher, sondern Altamerikaner west­
jiilisdi-baierisch-pjiilzisdier Abstammung,
nebenbei etwas wie ein deutsch-amerika­
nischer Dichter. Ein Roman, "Klumpen·
dal" ist im vorigen Winter bei Westphal,
Lübeck, herausgekommen. Jetzt bin ich
mit einem Roman über die Pennsvluania­
deutschen des Lechsoles beschiijtigt,

Als ich. im Jahre 1943 nach Allentouiti
kam, lernte ich die Burgenländer kennen
in der St. Peters Lutherischen Gemeinde,
die durch. diese Burgenländer den deut­
schen Gottesdienst beibehalten hatte,
nachdem die anderen evangelischen Kir­
chen in Allentown ihn schon längst be­
seitigt hatten. In der Sonntagschularbeit
und im Kirchenvorstand bin ich praktisch
ein Adoptivburgenländer geworden.

Im Jahre 1951 wurde ich VOn meiner
Lehranstalt auf ein Jahr beurlaubt, um
die Leitung des Lutherischen Weltbundes
in Österreich bis zur Reorganisation zu
übernehmen. Leider konnte ich nicht ins
Burgenland kommen, aber in Fürstenfeld
habe icli einige Verwandte verschiedener
Gemeindemitglieder von St. Peters be­
sucht.

Jetzt bin ich Direktor der Carl Schurz
Memorial Foundation, die die Geschichte
der Deutschen in Amerika und die Kut­
turbeziehungen zwischen Amerika und
den deutschen Ländern fördert. Ich hoffe
immer wieder, nach Deutschland und
Osterreich zu kommen und habe vor, mich
später nach Osterreich in den Ruhestand
zurückzuziehen.

Sobald ich weiß, daß ich das Burgen­
land besuchen rkann, schreibe ich Ihnen
sofort.

Mit herzlichen Grüßen und vorzüglicher
Hochachtung,

Ihr Dr.: Ralph Charles W 0 0 d



Näheres bei Ihrem Reiseagenten oder dem nächsten
KLM·Büro.

ROYAL DUrCH AIRLINES

Caroline q.o.s s y, ALLENTOW1'T:

VOR VIELEN JAHREN

ltti Taudiental am Wiesenrand
1170 einstens meine Wiege stand,
Das alte Haus, die Burg genannt,
gab mir die Lieb' zum Burgenland.

Der Lehrer hieß mich Burgfräulein;
Der Kinder Lachen war mir Pein,
Für mich doch war's fürwahr ein Schloß »

Mit Rittern auf schneeweißem Roß.
Die Mauern waren alt und dick,
Gezeichnet voll mit Heiligbild.
Die Mutter Gottes war die Schönste,
Die mich von allem Spott erlöste.

Zufrieden nun - durch Gottes Gnade ­
Bin ich im neuen Heimatlande
Doch dank' ich Gott fürs Burgenland,
1170 meiner Träume Wiege stand.

MATTERSBURG
baut Wohnungen

Der vom Bundesministerium für
soziale Verwaltung bewilligte Dar­
lehensbetrag zur ~rrichtung von 40
'Wohnungen bildet die Weiterent­
wicklungdes von der Baugenossen­
schaft im Einvernehmen mit der
Stadtgemeinde erstellten Verbau­
ungsplanes, in dessen Zuge weitere
drei Wohntrakte mit vier Stockwer­
ken in der Michael-Koch-Straße im
Anschluß der bestehenden Eigen­
tumswohnhausanlage, die zu Weih­
nachten der Bestimmung übergeben
wurde, errichtet werden.

Erfreulich ist, daß der Wohntrakt
4 schon in den Wintermonaten im
Rohbau hergestellt werden konnte,
so daß mit dem Beziehen bis Ende
August gerechnet werden kann. Mit
dem Bau des Wohntraktes 5 wurde
bereits begonnen, und es werden:
diese Wohnungen voraussichtlich im
Herbst 'bezogen.

Der Bau des Traktes 6, der 14
Wohnungen umfaßt und vom Bun­
desministerium für soziale Verwal­
tung ebenfalls genehmigt worden
ist, kann gleichfalls begonnen: wer­
den, und es dürfte dieser voraus­
sichtlich wenn nicht bis Weihnach­
ten 1957, so doch im Frühjahr 1958
bezogen werden.

Mit der Inangriffnahme dieses
Gesamtbauvorhabens wird ein be­
trächtlicher Teil des einstigen Ge­
schäftsviertels im Stadtkern verbaut
werden, und mit dem nächsten Bau-'
abschnitt für das·.Jahr 1958 kann :
wieder in der -Iuderigasse-c-Michael- '
Koch-Gasse begonnen werden. Den
Auftrag zur Durchführung des Bau­
vorhabens' erhielt wieder Baumei­
ster Rudolf Strodl aus Mattersburg, !

er wird dafür zu sorgen haben, daß
möglichst burgenländische Firmen
herangezogen werden.

700 JAHRE LOCKENHAUS

Die Marktgemeinde Lockenhaus,
am Fuße äe» Geschriebensteins ge­
!legen, weithin bekannt durch die
.romantische Burg, feiert heuer im
Sommer ihr 700-jähriges Jubiläum.
Aus diesem Anlaß .ist eine Veran­
staltung geplant, die auch zahlreiche
Besucher aus Wien, Niederösterreich
und der Steiermark anzie.hen -wiTd.,

HEILIGENL<REUZ i. L. - Am 27. 3. zün­
deteder Landwirt Franz 8u p/.p e ,,r, aus
Heiligenkreuz L L.bei SäuberllIlgsarbeiten
auf seiner außerhälb' der Gemeinde be­
findlichen Wiese dürres. Gras an. <tnfolge
des ,herrschenden."Südwindes griff, das
Feuer sehr rasch um sich und. setzte 20 Ar
Jungwald in Bran,d.iiii ... i ... '.... .......<,{
NEUHAUS 8.'. Klb.. -- Der> Neubau der
Volksschule~U}itf'vier.Klassen, ••••,einem, Ba­
stelraum upd,"einer Schulküche ist. so gut
wie ". fertiggest~llt.r Die •••• Erbauung" eines
Wohnhauses, in: dem zweiW9hnungen für
verheiratete Lehrer vorgesehen,sind, soll
im:Frühjahr 1957 zu Endegeführtvverden.
Beide Bauten sollen 110chvor dem' Som­
merjn Benützung kOll1.men.

RAX - Auf Grund der Initiative einir, ir
Heimkehrervorrr 'ersten und zweiten 'Welt­
krieg und durch reichliche Geldspenden
der Ortsbevölkerung ist es gelungen, die
finanzielle Grundlage zur Errichtung eines
Denkmales für die Gefallenen des ersten
und zweiten Weltkrieges zu schaffen. Um
das Kriegerdenkmal zuvverschönern, ha­
ben sich' viele Frauen :Von Heimkehrern
von Raxdorf zusammengetan und im Gast­
haus Hierzi einen Frauenball organisiert.
Der Veranstaltung war ein voller Erfolg
beschieden, und das Reinerträgnis im' Be­
trag von 1000 S konnte,', dem Fonds zur
Verschönerung des Denkmals übergeben
werden.

Fliegen billiger denn je z u v o r t

°ll) Ermäfjigung für Auswanderer
nach USA und Kanada

Flugkarten für Ihre Verwandten in Oesterreich können in den
USA und Kanada einbezahlt werden. (Prepaid-Passagen)

S t a r k ver bill i g t e 1 5 - Ta g eTa r i f e
für Reisen zwischen Europa und USA/Kanada

DIE "F L lEG END E N HOL L Ä N DER"
BRINGEN SIE SCHNELL IN DIE ALTE HEIMAT

HÖCHSTER KOMFORT ­
AUSGEZEICHNETE VERPFLEGUNG

DEUTSCHSPRECHENDES PERSONAL



Für die kath. Bevölkerung von ZAHLING war das Jahr 1956 in religiöser Hin­
sicht ein sehr erfreuliches. -Es konnte nämlich die Ren 0 v i e run g der altehrw.
Kirche zum hl. Laurentius abgeschlossen werden. Obwohl die Gläubigen von Zahling
beim Wiederaufbau der total ab- und ausgebrannten Pfarrkirche zu Königsdorf
ihren Beitrag leisten mußten, gingen sie bald nach Kriegsendedaran, auch ihre
Filialkirche, die in den letzten Kriegstagen schwer beschädigt wurde, zu renovieren.
Durch die Opferfreudigkeit der Gläubigen konnte jedes Jahr etwas erneuert werden:
der aus der Römerzeit stammende Turm, das Dach,das Mauerwerk und schon 1949
konnte das vollständige Geläute angeschafft werden. Spenden der Landsleute in
Amerika haben diese Anschaffung erleichtert. Ein Jahr später wurde das elektrische
Licht eingeleitet, wobei die Frauen einen schönen Luster spendeten. Die Männer
wollten nicht zurückstehen und kauften 4 Wandlichter. Den Höhepunkt und würdigen
Abschluß bildete die Renovierung des Altares, die Aufstellung eines neuen Marien­
altares, Erneuerung der Bänke und die Ausmalung der ganzen Kirche. Diese .letzteren
Arbeiten wurden von Malermeister Pomper aus Güssing ausgeführt. und zwar zur
vollsten Zufriedenheit der Gläubigen. Ein wahres Schmuckkästchen konnte man
die 'Kirche jetzt nennen. Sie ist wahrlich eine würdige Wohnung des Allerhöchsten.

Nach Abschluß der Renovierungsarbeiten soll nochmals den Gläubigen aus Zah­
ling und allen edlen Spendern ein herzl. Dank gesagt werden. Besonderer Dank
gilt dem Kirchenrat, und da wiederum den beiden Kassieren D eck e r Franz und
S 0 p per Franz, die bis 1954 die Arbeiten geleistet haben. Für die Arbeiten der
letzten beiden Jahre Dank und Anerkennung den beiden Kirchenräten Julius J 0 s t
und W ein hof e r Rudolf, die keine Mühe gescheut haben, um die Renovierung zu
Ende zu bringen.

WIEDER EISERNER VORHANG
AN UNSERER OSTGRENZE

Die Anstrengungen der Ungarn,
den Eisernen 'Vorhanginseiner Ge­
samtheit wieder' erstehen zu Lassen
gehen weiter. AUe. jene Grenzüber­
gangsteUe~" an' dßnen bisher die
meisten FLüchtLinge nach Österreich
kamen, werden . von diesen neuen;
Sicherungsmaßnahmen betroffen.

Nach den Arbeiten bei HEILI­
GENKREUZ und. SCHATTENDORF
habe'f;l, 80. ungarische Souiateti nun
im Gebiet vonSCHACHENDORF
im Bezirk Oberwart mit· der Errich­
tung eines zweireihigen Stachei­
drahtverhaues bego~nen.

Auch im Gebiet von LUTZ­
MANNSBU:R,G haben ungarische
Pioniereinheiten mit der En'ichtung
eines StacheL,drahtverhaues begon­
nen. Die Arbeiten auf der ungari­
schen Seite der Grenze, die baLd,
beendet sein dürften, werden von
SoLdaten. des Buauiesneeres und der
Gendarmerie beobachtet, um gege­
benenfaUs sofort eingreifen zu kön­
nen, faUs ein :Übergriff auf öster­
reichisches Bundesgebiet stattfinden
soUte.

AMERIKANISCHE SCHÜLER
HELFEN DEN FLÜCHTLINGEN

Anfang Jänner 1957 richtete die
Junior High School (Mittelschule)
von Van Nuys in Kalifornien einen
Brief an Prof. Hans Paul in Matters­
burg mit der Anfrage, ob er als ge­
wesener Austauschlehrer der Anstalt
geneigt .wäre, eine Hilfaktion für
ungarische Flüchtlinge in Matters­
burg .durchzuführen. Auf seine Zu­
sage traten in kurzer Zeit 300 Dol­
lar vom Lehrkörper und einige Wo­
chenspäter 700 Dollar von den
Schülern aus Kalifornien ein.

Dem Wunsche der Spender gemäß
wurden in erster Linie Bekleidungs­
stücke für die Flüchtlinge gekauft.
Sie konnten diese in Mattersburger
Geschäften selbst auswählen, so daß
ihnen die erstandenen Stücke auch
wirklich paßten und zusagten. Nicht.
weniger als 35 Paar Schuhe wurden
gekauft; groß war auch der Bedarf
an Unterwäsche, aber auch Pullover,
Westen, Oberkleidung, ja sogar Bett­
decken und Küchengeschirr für sol-.
che Familien, die in Österreich zu
bleiben gedenken, wurden angekauft.

Insgesamt wurden dadurch 25.937.68
Schilling der heimischen Wirtschaft
zugeführt; als Leistung einer einzi­
gen amerikanischen Schule auch für
kalifornische Verhältnisse sehr be­
achtlich.

Eigentümer, Herausgeber und Ver­
leger: BURGENLANDISCHE GE­
MEINSCHAFT, EIS E N S T A D T,
Austria~ Ing. H. SyLvesterstraf3e 29.
Verantw. Redakteur: Toni' L an tos,
Adresse wie oben. - Druck: Michael
Rötzer, Eisenstadt, J.Haydngasse 41~

RAX-DORF - Das für die Lehrer der
dortigen Volksschule geplante Wohnhaus
ist Im Rohbau fertig. Während der Win­
termonate wurden die erforderlichen In­
stallationsarbeiten und die Tischlerarbei­
ten durchgeführt. Der Bau enthält zwei
Wohnungen, die im Sommer 1957 bezogen
werden können.

RUDERSDORF Einen bedeutenden
Fortschritt stellt die Errichtung des Haupt­
schulgebäudes dar. Es enthält sechs Klas­
senzimmer samt Nebenräumen und zwei
Lehrerwohnungen. Der Rohbau wurde
bereits im. Herbst aufgeführt, während
des Winters sind die Tischlerarbeiten im
Gange. Die weiteren Arbeiten werden so
eingeteilt.cdaß im September 1957 der Un­
terricht. im: unbedingt notwendigen Rah­
men bereits aufgenommen werden kann,
Die völlige, Fertigstellung des Gebäudes
ist für 1958 vorgesehen.

JENNERSDORF - Am 1. März wurde ein
Gemeindekindergarten eröffnet. Der Kin­
dergarten befindet sich vorübergehend in
der Volksschule und wird von Fräulein
Edith Altenburger aus Mönchhof geleitet.
Als Helferin steht ihr Frau Karoline Riehl
zur Seite.

WEICHSELBAUM - Am 20. 3. gerieten
aus bisher unbekannter Ursache das Wirt­
schaftsgebäude und die Schweinestallun­
gen des Landwirtes Franz Sc h r e i in
Weichselbaum in Brand. Der Dachstuhl
des Wirtschaftsgebäudes und die Schwei­
nestallungen fielen dem Brand zum Opfer.
Der verursachte Sachschaden beträgt zirka
50.000 Schilling.

DEUTSCH MINIHOF - Im 78. Lj, ver­
starb Anten Heuberger.
Rl\.X - Am 8. 3..wurde aus der Raab eine
unbekannt'e·. mäniHi~he Wasserleiche ge­
borgen.



NachTRENTON, . zu .Rudolf' H.b ,L':'
Le.n d onne ?'bringen wir innige
G eb u l' ts - und N;!ame nstags­
w ii n sc h e (17) Apr,iH) von seinen
Angehörigen in DEUTSCH::'EHRENS­
DORF: EnkeLkind CorneliajSohn
Eduard sdmt' Gattin Johanna und
Fam. L e g'a t h. Diese1'Grat1ilation
sChliej3en··,siCf).~';an•.Ji'ci~~:",.H;'~'~'S.''llnd···'.·
~rI,keLk.inde1·· ilelmut"';U:nd ""Jdh;a-nf/jr~'

Aus DEUTSCH EHRENSDORF senden
mit einem Bild aus den Tagen des 2. Welt­
krieges Leg a t h Stefan u. Johanna, geb
Pfeiffer (NI'. 25), die am 3. 2. das Fest der
S i 1 b e r n e-n Hoc h z e i t feierten, herz­
liche Ostergrüße allen' ihren Verwandten,
vor allem an Farn. Rudolf H 0 11 end 0 n­
n e I' (TRENTON) und an RosaM ai e I'
(FLUSHING).

Nach HARMISCH, NI'. 12, zur lieben Mut­
tel' Maria S t u b i t s, sowie zum Bruder
Johann samt Gattin Mitzi u: Kindern Ma­
rianne u. Elli kommen' herzl. Ostergrüße
von Mary und.Bernhard Pur k in, NEW
YORK 28.
Nach GROSSMüRBISCH zu Ib. Eltern,
bzw. Schwiegereltern Kar1 und Maria
K 1 u c s e r s i t s wandern innige Oster­
wünscheu. allerherzlichste Grüße von John
u. Rosa Ja n d I' a s i t s in N. Y. 28.

Farn. Angela u. J osef M i ra k 0 v i t s .in
NEW YORK 60 schickt innige Ostergrüße
an die Ib, Eltern Adam S a u erz 0 p.f in
STREM, 91, an Schwester 'Faiiny Wa g ­
n e r samt Fam., sowie an die Ib. Ange­
hörigen des Gatten in MOSCHENDORF
Ni'. 186 u. 99, an alle Stremer:u.: Bekann­
ten in POPPENDORF, besonders an die
gute J a i n d 1 - G I' 0 ß mut t er (dzt in
DEUTSCH· MINIHOF).
Ihren Ib. Angehörtgen und Bekannten 'in
der alten Heimat MOGERSDORF' und
STREM 36 senden herzl. OstergrüßeHenry
Haasu. Gattin Mary, geb. Marth.

Die Farn. Adolf S t a n g 1 in PATERSON
schickt lb. Ostergrüße allen ihren Ver­
wandten und Bekannten in der alten Hei­
mat, besonders den REINERSDORFER
Berglern und den ehern. Nachbarn Farn.
Oie t1. (Der Farn. Bur i t s'. Gastwir,t,
GROSSMüRBISCH, spricht sie .. das,innigste
Beileid aus.) .

ne

Nach STEINFURT und WOPPENDORI<'
zu den lb. Geschwistern Johann Tu i f 1
samt Frau, Stefan Tu i fisamt Familie,
Maria Ne met h samt Farn., R 0 s ~ na
samt Farn., wie an alle guten Bekannten
sendet herzliche Ostergrüße Farn. Anna
u. Carl Die m e I' in BRONX 61.

Ihrer lieben Mutter Theresia U n g e r in
STREM, NI'. 182, u. ihrer Schwester Her­
mine K ern, Schwager Ludwig u.vNeffen
Egon K e,I' n schickt ••• herz1. Ostergrüße
Hedy D i C 0 m 0 in BROOKLYN.

----.----'------~ ---'---'-7-----'---_---'--

Nach DRASSBURG.··zu den lieben
Eltern, Geschwistern, Verwandten u.
Bekannten bringen wir die herz­
lichsten Ostergrüße von Fam. Viktor
Kirkovi tz in NÜRNBERG.

Nach STOTZING zu den lb. Ange­
hörigen u. guten Bekannten schickt
innige Ostergrüße aus weiter Ferne
Angela d e L iver a in Mount
LAVINIA, Ce y Ion.

i e g'o I
H "e Lrn a tl ich e 0 s t erg r ü ß 'e

Schuldirektor Georg Hotw a g n e r, jetzt
STOOB, sendet allen seinen ehem. Schü.. ·
lern, • Schülerinnen und, Bekannten aus
JABING, sowie an Farn. W a g ne I' Ca­
roline u. Fred in CHICAGO 25 die besten
Ostergrüße übers große Wasser.

Nach LEHIGHTON zuKarl R e.i eh s t ä d­
t e r kommen innige Ostergrüße in Dank­
barkeit von. Schwester R 0 s a samt Kin­
dern u.Neffen Emmerich.

Aus MÖRBISCH am See senden herzliche
Ostergrüße an Schwester Katharina und
Schwager Karl L i 11 in CHICAGO die
Geschwister, sowie. Schwägerinnen und
Schwager - Matthias u. Michael Rat h ­
man n, Susanna L a n g, Theresia u. Ma­
r ia R at hm a nnru. MichaelLan g.

Aus DEUTSCH BIELING senden Familie
Tot hund Hanny Rad 1 .die herzlichsten .
Ostergrüße an Farn. 'I'heresia U n ger\in
COPLAY.

Aus NEW YORK sendet Emil K n a I'
innige Ostergrüße an seine lieben Eltern
Lorenz u. Betty K n a r. in NEUHAUS i. d.
Wart NI'. 96u. wünscht ihnen auch für
weiterhin alles erdenklich Gute. Auch sei­
nen Verwandten in Neuhaus, Farn. Boi­
sits, NI'. 9; Farn. Ferd. Ob'oikowits,
NI'. 52, u. Farn. Theresia BaI das t i, NI'.
59, wünscht er ein Osterfest.

Aus East ST. LOUIS senden J oe und
Rosa G I' U b e r in angenehmer Er­
innerung an den vorjährigen Hei­
matbesuch (die Aufnahme wurde in
Maria Zell gemacht) - herzlichste
Ostergrüße an ihre Angehörigen in
GRAFENSCHACHEN (Wappel) u. in'
NEUSTIFT a. d. Lafnitz.

Aus UNTERBILDEIN, 43, senden
herzliche Ostergrüße die Mutter
(Elisabeth Gar t ne 1') und die
Schwester an Sr. M. Vita· Gar t n er
in VILLA DOLORES / Argentina.

Nach HÖLL, NI'. 11, sendet zum
goldenen Hochzeitsjubi­
1 ä u m ihrer lieben Eltern die innig­
sten Glückwünsche Sr. M. Lucia'
Kr ö p f 1 in MERLO, San Luis/Ar-:
gentina, sowie herzliche Ostergrüße
allen Verwandten und Bekannten
daheim.

Nach PUNITZ, wo sie einst aLs 15j.
Mädchen durch die Dorfburschen mit
einem Maibaum begLückt wurde,
uuuuiert» in Heimatverbundenheit
die Gedanken unserer Landsmännin
Agnes T ruch ses s in GOSHEN I
N.Y und sie schickt ihren dortigen
Lb. Angehörigen und guten Bekann­
ten die herzlichsten Ostergrüße.

Aus ALLLENTOWN senden Leopold
W a g n e I' u. Gattin herz1. Oster-:
grüße ihren lieben Angehörigen in
GROSSHÖFLEIN, ST. GEORGEN,
LEITHAPRODERSDORF, KOHFI­
DISCH und TULLN.

Nach REINERSDOEF z'u den lieben
ELtern, bzzo. GroßeLtern Georg und
Maria B öhm kommen innige Oster­
grüße von Tochter Mary S t 0 i si t s
u. EnkeLkind Rosa in NEW YORK---,
desgLeichen an die Tochter GiseLa
samt Gatten Josef S i: 0 i s i t sund
EnkeLkind Martha, sowie an Schwie­
gervater ALbert S t 0 i s i t s in FÜR­
STENFELD - und an aLLeLb. Ver­
wandten.

'I,



Auf ein PlauderstQn'dchen In
wo "aUes Weitere" besprochen wird,
kommen immer mehr Landsleute,
wenn sie in der alten Heimat auf
Besuch weilen. In der Dienetsteüe
der 1:30 G. in Eisenstadt laufen doch
aLLe W'äden von hüben und' drüben

<i;c;:jUTtCr' umgekehrt,'" ;,'>?:usammen.

'La/ng Versch(jlJen~w,~{rden dort bei
iisoLchen Besuchen';/hiede1' ausge-

fo~~cb,t.. Und die)1't~isten erfahren
dort erst, was die,.B. G'. eigentlich
ist, was sie aLLes für die Landsleute

Ing.~H. Sylvesterstraße 29
im Ausland tun will, tun kann und
auch schon getan hat. Nicht oüe«
kann an die große Glocke gehängt
'/.Ver.derbdenn bei so 'manchen An­

'gelegenheiten gilt es: Vertrauen für

Vertr~~en. •••.• i\i·••i. };.
Wann dürfen •• wi1' Iiireii

erwa1'ten?

0' (DasJ3ild zeigt'rruCle E n z 1 -
.1 er,geb,Doktoritsqh,VANCOUVER
Ca!lada,währ~ndjh:res.vorjährigen
Heil11atbesu~hesund den •• Organisa­
tionsleiter u.Redakteur 'I'oniLantos.

Berühmte

JOSEPH HAYDN

ist einer jener Großen, die aus der
burgenländischen Landschaft die
Kraft zu ihren künstlerischen Lei­
stungen schöpften. Am 31. März 1731
in Rohrau an der Leitha in Nieder­
Qsterreich geboren, trat er 1761 in
den Dienst des Fürsten Esterhazy in
Eisenstadt, wo er dreißig Jahre lang
als KapeUmeister und Tondichter
wirkte. So wurde er BurgenLänder;
außerdem stammte auch sein Ur­
großvater Kaspar Haydn aus Tadten
östlich des Neusiedler Sees. Und
hier, wo sich die heitere Anmut der
Voralpenlandschaft mit der schwer­
mütigen Weite der östlichen Ebene
vermählt, fand er die Elemente
seiner Kunst.

urgenländer

Zum 225. Geburtstag eines,
Unsterblichen

320 Gemeinden hat das Burge'nland.

Es ist daher unmöglich, in j e dem

Heft aus' j e d e l' Gemeinde eine

Nachricht, 'zu bringen.

Ellrn 31lutterfag
wünscht ihrer geliebten Mutter An­
gela Sau erz 0 p f in STREM, 91,
aües Glück, das die Erde geben kann,

und noch viele Jahre Gesundheit ­
bis auf ein Wiedersehen daheim! ­
die Tochter A n a e ! a, uereiiei. M i­
l' a k: 0 v i t s, in N. Y, 60.

Meiner guten M1Ltter Maria Bö h m
in REINERSDORF wünsche ich zum
Muttertag aHes Liebe und Schöne
und noch viele glückliche Lebens­
jahre! - In Dankbarkeit Tochter
Mary, N.Y.

der FUrstlich Esterhazyschen

Weinkellerei in Eis e n s t a d t

besucht zu haben, - nicht nUr des­
halb, um die edelsten TTöpflein, die
zwischen dem LeithagebiTge und
dem Neusiedlersee Teifen, zu "veT­
kosten", sondern um .iiieses äußent
geschnwckvoHe, wi?'kLich repriisen­
tative Lokal (in den ehem. .jÜTstL.
Stoiiusuten. gegenübeT dem' Schloß)
mit dem 9 l' Ö ß te n W ein faß
Ö s t e T Te ich s (62.248 LiteTl) we­
nigstens gesehen Zu haben. ., .

als Gast ins
verläßtunseT

INKOST

Burgenland

Weinland

Wohl keiner, der
BUTgenland kommt,
Land, ohne die




